Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drudesache V/ 3793 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 
Sitzungen des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 5. Februar 1969 
am Freitag, dem 7. Februar 1969 


Geschäftsbereich des Bundeskanzlers und 
des Bundeskanzleramtes 


1. Abgeordneter Durch welche Maßnahmen gedenkt die Bun- 
Dr. Schulz desregierung zur Gestaltung des Europatages 

(Berlin) am 5. Mai 1969 beizutragen? 


2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, anläßlich des 
Dr. Schulz diesjährigen Europatages in der Öffentlichkeit 

(Berlin) insbesondere das 20-jährige Bestehen des Eu- 

roparates in Straßburg zu würdigen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 


3. Abgeordnete Wie ist der Stand der Überlegungen der Bun- 
Frau Freyh desregierung hinsichtlich der Zusammenfas- 

sung der Entwicklungshilfemaßnahmen auf 
dem Gebiet der technischen Hilfe? 


4. Abgeordnete Wann beabsichtigt die Bundesregierung, eine 
Frau Freyh Kabinettsentscheidung über die Zusammenfas- 

sung der technischen Hilfe in einer neuen Be- 
hörde herbeizuführen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 


5. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung, bei der ge- 
Ramms planten Neufassung der Straßenverkehrs-Ord- 

nung die bisherige Unsicherheit zu beseitigen, 
die aufgetreten ist, weil eine gesetzliche Rege- 
lung des Verhaltens an Fahrbahnverengungen 
fehlt? 
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6. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
Ramms die von ihr gewollte Ordnung des Verkehrs 

voraussetzt, daß die Pipelines — wie in den 
USA — als Verkehrsträger behandelt und in 
die Verkehrsordnung einbezogen werden? 

Was muß geschehen, damit die Ölleitungen, 
insbesondere die Produkten-Pipelines, mit den 
gleichen Rechten und Pflichten wie die Ver- 
kehrsträger Schiene, Straße und Binnenschiff- 
fahrt zum Verkehrsträger erhoben werden? 

8. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, erneut die 

Dr. Enders Initiative zu ergreifen und mit den Behörden 

im anderen Teil Deutschlands Verbindung auf- 
zunehmen, um die Wiederherstellung der 
Brücken im Zuge der Autobahn Bad Hersfeld— 

Eisenach, einschließlich der Fertigstellung ei- 
nes Reststückes der Autobahn östlich von 
Obersuhl, einleiten zu können? 

9. Abgeordneter Wird sich die Bundesregierung dafür einset- 

Zebisch zen, die Auflösung der Bundesbahndirektion 

Regensburg zu verhindern? 

10. Abgeordnete Hält die Bundesregierung das Autofahren mit 
Frau Meermann Sommerreifen im Winter für unbedenklich? 

11. Abgeordnete Gibt es Anhaltszahlen dafür, daß winterbe- 
Frau Meermann reifte Fahrzeuge sicherer fahren? 

12. Abgeordneter Kann die Bundesregierung der in den west- 

Dr. Apel deutschen Küstenländern in den letzten 20 Jah- 

ren gemachten Erfahrung beitreten, daß die 
Arbeit der Abteilung Seeverkehr im Bundes- 
verkehrsministerium auf Grund der notwendi- 
gen engen Verbindung mit der Praxis und 
ihren Problemen durch ihren Standort in Ham- 
burg erleichtert und verbessert wurde? 

13. Abgeordneter Welche Pläne verfolgt die Bundesregierung Fragesteller hat sich mit 

Dr. Apel mit der Abteilung Seeverkehr im Bundesver- schriftlicher Beantwortung 

kehrsministerium? einverstanden erklärt . 

Reichen die bestehenden rechtlichen Möglich- Fragesteller hat sich mit 
keiten aus, um den in absehbarer Zeit über schriftlicher Beantwortung 
der Bundesrepublik Deutschland beginnenden einverstanden erklärt. 
zivilen Uberschallflugverkehr im Überschall- 
bereich wegen des damit verbundenen Über- 
schallknallteppichs über dem Territorium der 
Bundesrepublik Deutschland zu untersagen? 

15. Abgeordneter Was sagt die Bundesregierung dazu, daß in 
Strohmayr den Fernzügen der Deutschen Bundesbahn 

— beispielsweise am Freitag, dem 25. Januar 
1969 — in großer Zahl die Propagandazeit- 
schrift „Limes" des Werbebüros Fraschka in 
Neckarzimmern aufgelegt wurde, die in ein- 
seitiger Weise gegen die Forderung nach er- 
weiterter Mitbestimmung zu Felde zieht? 


14. Abgeordneter 

Dr. Apel 


Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 


7. Abgeordneter 

Ramms 
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16. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 

Strohmayr die Züge der Deutschen Bundesbahn von der- 

artigen Propagandaaktionen freigehalten wer- 
den müssen? 

17. Abgeordneter Weiß die Bundesregierung, daß ihr Presse- 

Strohmayr amt einen Teil des Bildmaterials zu dieser 

Anti-Mitbestimmungs-Zeitschrift beigesteuert 
hat? 

18. Abgeordneter Sieht die Bundesregierung Möglichkeiten, für 

Prochazka Schwerkriegsbeschädigte, Witwen und Wai- 

sen, die nach dem Bundesversorgungsgesetz 
anspruchsberechtigt sind, eine ähnliche ver- 
billigte Aktion im Rahmen der Deutschen Bun- 
desbahn durchzuführen, wie dies für andere 
Personenkreise (z. B. Rosa Zeiten) bereits 
geschehen ist? 

Ist die Bundesregierung bereit, die Möglich- 
keit zu prüfen, ob bei geplanten Stillegungen 
von Bahnhöfen und Bundesbahnstrecken die 
zwangsläufig entfallende Stückgutbeförderung 
und -Zustellung für diese Strecken und Bahn- 
höfe im Rahmen einer Zusammenarbeit zwi- 
schen Bundespost und Bundesbahn, der Stück- 
gutverkehr auf diesen Strecken durch die den 
Personenverkehr nunmehr tragenden Post- 
kraftwagen mitübernommen werden kann? 

Welche Vorstellungen hat die Deutsche Bun- 
desbahn über die künftige Verwendung des 
frei gewordenen Teiles des Ausbesserungs- 
werks in Weiden (Oberpf)? 

21. Abgeordneter Seit wann fliegen Boing 747 Jumbo-Jets mit 

Lemmrich 500 Plätzen im Dienst deutscher „Urlauber 

nach Amerika und andere ferne Ziele"? 

22. Abgeordneter Wird die Bundesregierung die Entlastungs- Fragesteller hat sich mit 

Dr. Schulze- autobahn (Sauerland-Linie) aus dem Ruhrge- schriftlicher Beantwortung 

Vorberg biet über Gießen hinaus — etwa Richtung einverstanden erklärt. 

Bad Orb — in den Raum Schweinfurt weiter- 
führen, zumal nach den derzeit vorliegenden 
Plänen bereits ein entgegenkommendes Stück 
Bundesautobahn von Bayreuth nach Bamberg 
gebaut wird, und der Ausbau der Maintal- 
straße Bamberg — Schweinfurt als notwendig 
erkannt ist und damit also fast zwei Strecken- 
drittel einer durchgehenden Entlastungsauto- 
bahn aus dem Rhein-Ruhr-Gebiet nach Süd- 
deutschland geplant oder sogar beschlossen 
wurde, und also die unverzügliche Planung 
des restlichen Streckendrittels als wünschens- 
wert und logisch erscheint? 

Welche Ausrüstungsgegenstände (Warndrei- Fragesteller hat sich mit 
eck, Verbandskasten usw.) muß ein Personen- schriftlicher Beantwortung 
kraftwagen bei sich führen, um den neuesten einverstanden erklärt. 
gesetzlichen Bestimmungen zu entsprechen? 


23. Abgeordneter 

Leicht 


20. Abgeordneter 

Weigl 


19. Abgeordneter 

Schmidt 

(Kempten) 
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24. Abgeordneter 

Leicht 


Ab welchen Zeitpunkten sind die Ausrüstungs- 
gegenstände mitzuführen? 


25. Abgeordneter 

Leicht 


26. Abgeordneter 

Geldner 


27. Abgeordneter 

Deringer 


28. Abgeordneter 

Deringer 


29. Abgeordneter 

Deringer 


Ist eine Prüfung bzw. Zulassung der Ausrü- 
stungsgegenstände erforderlich und auf wel- 
che Merkmale ist bei der Beschaffung zu ach- 
ten? 

Ist der Bundesregierung bekannt, warum 
einige deutsche Städte spezielle örtliche Ver- 
kehrssünderkarteien angelegt haben? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß seit dem 
Ausbau der B 14 zwischen Böblingen und 
Stuttgart zu einer Schnellstraße die Verkehrs- 
belastung der Hauptstraße von Stuttgart-Vai- 
hingen in einer für die Anwohner unerträg- 
lichen Weise gewachsen ist, so daß eine Ent- 
lastung durch die seit Jahren geplante Weiter- 
führung der B 14 nach Stuttgart-Südheimer 
Platz schnellstens erfolgen müßte? 

Welche Schritte beabsichtigt die Bundesregie- 
rung zu unternehmen, um die Planfeststellung 
der genannten Strecke zu beschleunigen sowie 
ihre Finanzierung sicherzustellen? 


Wann kann mit dem Baubeginn dieser Strecke 
gerechnet werden? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
das Post- und Fernmeldewesen 


30. Abgeordneter Welche Gründe rechtfertigen, daß das 1. Fern- 
Dr. Kopf sehprogramm des Südwestfunks von Anfang 

April 1969 ab nicht mehr wie bisher vom 
Kaiserstuhl (K 58), sondern von Schönberg 
(K 51) ausgestrahlt werden soll? 


31. Abgeordneter Ist bekannt, daß zum Empfang dieses künftig 
Dr. Kopf von Schönberg auszustrahlenden Programms 

ca. 80 000 Teilnehmer mit ca. 50 000 Anten- 
nenanlagen genötigt sind, die vorhandenen 
Antennen mit zusätzlichen Einrichtungen, de- 
ren Gesamtaufwand auf ca. 5 Millionen DM 
geschätzt wird, auszustatten, und daß im Hin- 
blick auf den für die Umrüstung der Antennen 
erforderlichen Arbeitsaufwand die Mehrzahl 
der Fernsehteilnehmer bis zu einem Jahr das 
1. Fernsehprogramm nicht werden empfangen 
können? 


32. Abgeordneter 

Dr. Kopf 


Welche Maßnahmen sind beabsichtigt, um die- 
sen Schwierigkeiten abzuhelfen? 


Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 

Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 


Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 


Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 


Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 
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33. Abgeordneter 

Fritsch 

(Deggendorf) 


Zu welchen Ergebnissen ist der von der Bun- 
desregierung in Auftrag gegebene Plan für die 
in Erwägung gezogene Zusammenlegung der 
Omnibusbetriebe der Deutschen Bundespost 
und der Deutschen Bundesbahn gelangt? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Familie und Jugend 


34. Abgeordneter 

Dr. Müller- 
Einmert 

Welche Mitgliedsverbände des Bundesjugend- 
ringes mit wieviel Begegnungsmaßnahmen ha- 
ben sich bisher unter Inanspruchnahme der 
Förderungsmittel aus dem Bundesjugendplan 
an deutsch-israelischen Jugendbegegnungen 
beteiligt? 

Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 

35. Abgeordneter 

Dr. Müller- 
Einmert 

Ist die Bundesregierung bereit, die jeweils 
20 zentralen Begegnungsmaßnahmen der deut- 
schen Sportjugend in Israel und der Bundes- 
republik Deutschland in vollem Umfang zu 
fördern, die für das Jahr 1969 vorgesehen 
sind? 

Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 

36. Abgeordneter 

Dr. Müller- 
Emmert 

Sind nach Auffassung der Bundesregierung die 
im Bundesjugendplan vorgesehenen Mittel für 
deutsch-israelische Jugendbegegnungen aus- 
reichend, um die für das Jahr 1969 vorgesehe- 
nen Maßnahmen der Jugendverbände zu för- 
dern? 

Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 

37. Abgeordneter 

Wendt 

Was sind die Gründe der drei Regierungen, 
die eine Einladung der Bundesregierung zu 
einer Konferenz europäischer Beamter über 
die Vorbereitung eines Europäischen Jugend- 
werkes abgelehnt haben? 


38. Abgeordneter 

Wendt 

Wird die Bundesregierung die geplante Kon- 
ferenz europäischer Beamter über die Vorbe- 
reitung eines Europäischen Jugendwerkes 
auch dann durchführen, wenn drei eingeladene 
Staaten bei ihrer Ablehnung beharren und nur 
ein Teil der vier im Dezember 1968 noch un- 
entschlossenen Staaten eine Zusage zur Teil- 
nahme geben? 


39. Abgeordneter 

Wendt 

Stimmt die Bundesregierung mit mir darin 
überein, daß Vorarbeiten für ein Europäisches 
Jugendwerk durchaus nicht eine Beeinträchti- 
gung des deutsch-französischen Jugendwerkes 
zur Folge haben müssen? 


40. Abgeordneter 
Josten 

Wie beurteilt die Bundesregierung die Mel- 
dungen, daß trotz sehr positiver Beurteilungen 
des deutsch-französischen Jugendwerkes eine 
Kürzung der Zuschüsse in Höhe von 2 Millio- 
nen DM von seiten der französischen Regie- 
rung vorgesehen ist? 
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Geschäftsbereich des Bundesministers für 
wissenschaftliche Forschung 


41. Abgeordneter 

Dr. Müller 
(München) 

42. Abgeordneter 

Lemmrich 


43. Abgeordneter 

Kohlberger 


44. Abgeordneter 

Kohlberger 


45. Abgeordneter 

Kohlberger 


Welche Folgen für die Bundesrepublik 
Deutschland hätte eine längere Schließung von 
Universitäten? 

Welches sind nach Meinung der Bundesregie- 
rung die Gründe für die Tatsache, daß die 
Bundesrepublik Deutschland heute technolo- 
gisch so weit hinter den Vereinigten Staaten 
zurückliegt? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß in Augs- 
burg eine Teiluniversität errichtet werden soll, 
die zum Teil mit Bundesmitteln finanziert 
wird? 

Hat die Bundesregierung der bayerischen 
Staatsregierung Zusagen gemacht, sich finan- 
ziell am Objekt Wiso in Augsburg zu beteili- 
gen? 

Wie hoch sind die Zuschüsse zu diesem Ob- 
jekt Wiso? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Gesundheitswesen 


46. Abgeordneter Was hat die Bundesregierung seit 1962 an 

Prinz zu Sayn- Hilfe für Kinder mit Gliedmaßenfehlbildungen 

Wittgenstein- getan? 

Hohenstein 


47. Abgeordneter 

Prinz zu Sayn- 
Wittgenstein- 
Hohenstein 

48. Abgeordneter 

Prinz zu Sayn- 
Wittgenstein- 
Hohenstein 


49. Abgeordneter 

Müller 

(Mülheim) 


Was hat die Bundesregierung seit 1962 getan, 
um eine bessere Überprüfung von Arznei- 
mitteln auf Nebenwirkungen insbesondere 
auf teratogene Wirkungen zu gewährleisten? 

Weshalb hat Staatssekretär Dr. von Manger- 
Koenig auf diese Frage in einer Fernsehsen- 
dung vom 23. Dezember 1968 folgende Ant- 
wort gegeben: 

„Sie wissen, die jetzige Bundesregierung be- 
steht erst seit zwei Jahren. Es kann nicht 
meine Aufgabe sein, zu rechten über das, was 
seinerzeit erfolgt ist. Jedenfalls haben weder 
der Bundestag, noch damals die Bundesregie- 
rung einen Anlaß gesehen, etwa über die Er- 
mittlungen, die unsere Rechtsinstanzen in An- 
griff nahmen, hinauszugehen."? 

Hat die Bundesregierung Kenntnis von dem 
Vorhaben der „Bundesvereinigung Lebenshilfe 
für geistig Behinderte", im Rahmen eines 
Zehnjahresplanes mit der Einrichtung von 
diagnostischen Zentren zur Früherfassung aller 
behinderten Kinder zu beginnen? 
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50. Abgeordneter 

Müller 

(Mülheim) 

51. Abgeordneter 

Müller 

(Mülheim) 

52. Abgeordneter 

Jacobi 

(Köln) 


53. Abgeordneter 

Jacobi 

(Köln) 

54. Abgeordneter 

Jacobi 

(Köln) 


Wie beurteilt die Bundesregierung dieses Vor- 
haben? 


Sieht die Bundesregierung Möglichkeiten, in 
besonderer Weise die Absichten der Bundes- 
vereinigung zu fördern? 

Was ist der Grund des zwischen dem Bund 
und der Gemeinde Bernau (Kr Rosenheim) 
schwebenden Rechtsstreits über die Frage des 
Anschlusses des am Ufer des Chiemsees lie- 
genden Autobahnrasthauses (ca. 200 Betten) 
an die bereitgestellte Kanalisation? 

In welchem Stadium befindet sich der Rechts- 
streit? 


Trifft es zu, daß die Abwässer dieses Unter- 
nehmens unmittelbar in den See fließen und 
deshalb Badeverbot besteht? 


Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 


55. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 


56. Abgeordnete 

Frau Funcke 


57. Abgeordnete 

Frau Funcke 


58. Abgeordneter 

Dr. Müller 
(München) 


59. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 

60. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 


Ist der Bundesregierung bekannt, daß die Al- 
tersversorgung der Angestellten des öffent- 
lichen Dienstes, die keinen Anspruch auf Al- 
tersruhegeld aus der gesetzlichen Rentenver- 
sicherung haben, auch nach der Änderung der 
Satzung der Versorgungsanstalt des Bundes 
und der Länder noch immer nicht wirklich 
sozial gelöst ist? 

Trifft es zu, daß der Kommission für politische 
Bildung beim Bundesinnenministerium keine 
Frau angehört? 

Hält die Bundesregierung die einseitige Zu- 
sammensetzung der Kommission für politische 
Bildung beim Bundesinnenministerium im Hin- 
blick auf die Aufgabe für angemessen und 
vertretbar? 

Hält die Bundesregierung die Durchführung 
von Vorlesungsstreiks durch Professoren als 
Abwehrmaßnahme gegen Terroraktionen für 
vereinbar mit dem Beamtenrecht? 

Wann ist mit der Abschaffung des Sichtver- 
merkzwangs zwischen Jugoslawien und der 
Bundesrepublik Deutschland zu rechnen? 

Ist eine Zwischenlösung vorgesehen, wenn sich 
die Entscheidung des Bundesrates noch längere 
Zeit hinzieht? 
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61. Abgeordneter 

Kahn- 

Ackermann 


Ist der Bundesregierung bekannt, daß der bri- 
tischen Journalistin Hella Pick am Sonntag, 
dem 12. Januar 1969, die Einreise in die Bun- 
desrepublik Deutschland ohne Visum verwei- 
gert wurde, weil sie, obwohl britische Staats- 
bürgerin, einen Paß besaß, der von der briti- 
schen Hodikommission in Lagoe ausgestellt 
war, und daß diese Tatsache erhebliche Auf- 
merksamkeit in der britischen Presse nach sich 
gezogen hat? 


62. Abgeordneter Kann die Bundesregierung Auskunft geben 

Weigl über die Zahl der Beamten des Bundes und 

der Länder, z. B. aus dem Bereich der Finanz- 
verwaltung, die sich in den letzten Jahren 
entweder selbständig gemacht haben oder die 
wegen günstigerer Bezahlung als Beamte aus- 
geschieden und in die Privatwirtschaft über- 
gewechselt sind? 


63. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung, beim Bun- 
Jung desinnenministerium eine eigene Bauabteilung 

einzurichten, welche die baulichen Maßnahmen 
des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz bear- 
beitet? 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 


64. Abgeordneter 

Dr. Bechert 
(Gau- 

AI ge sheim) 


Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, 
den Judenmordprozeß gegen den früheren 
SS-Unterscharführer Daniel Nering aus Ah- 
rensburg nochmals aufrollen zu lassen, der 
durch ein freisprechendes Urteil beendet wur- 
de, in dem festgestellt wurde, daß Nering an 
drei Juden vorsätzliche Körperverletzung 
(Auspeitschen) mit Todesfolge begangen und 
den jüdischen Landarbeiter Kohn erschossen 
hat, weil dieser sich eine Handvoll Getreide- 
körner in den Mund gesteckt hatte? 


65. Abgeordneter Hält die Bundesregierung eine Novellierung 
Rommerskirchen des Strafrechts für erforderlich und beabsich- 
tigt sie gegebenenfalls eine solche, um sicher- 
zustellen, daß gegen Personen, die öffentlich 
auf fordern, sich Waffenlager der Bundeswehr 
zum Ziel zu setzen, um Mittel zur gewaltsamen 
Durchsetzung ihrer Interessen zu erlangen, 
wirksam eingeschritten werden kann? 


66. Abgeordneter Wie erklärt die Bundesregierung es, daß ge- 
Rommerskirchen gen den Verantwortlichen für ein entsprechen- 
des Flugblatt — dessen Tendenz zumal unter 
Berücksichtigung der Umstände, unter denen 
es verteilt wurde, zu Straftaten auffordert — , 
das am 13. April 1968 in Saarbrücken verteilt 
wurde und für das namens des Sozialistischen 
Deutschen Studentenbundes ein Volker Wolf, 
Dudweiler, Lortzingstraße 27, verantwortlich 
zeichnete, nicht eingeschritten wurde? 
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67. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung angesichts 
Zebisch der im Kursbuch Nr. 14/1968 Seite 45 ff. gege- 

benen Hinweise auf die Wiederverbreitung 
rassischtischer und nazistischer Gedanken in 
Groschenheften und Groschenromanen zu un- 
ternehmen? 


68. Abgeordneter 

Dr. Marx 
(Kaiserslautern) 


Welche Einrichtungen hält die Bundesregie- 
rung für legal und zweckmäßig, um Gerichts- 
präsidenten das Mithören von öffentlichen 
Verhandlungen in ihrem Dienstzimmer zu er- 
möglichen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 


69. Abgeordneter 

Dr. Jahn 
(Braunschweig) 


70. Abgeordneter 

Bading 


71. Abgeordneter 

Bading 


72. Abgeordneter 

Bading 


73. Abgeordnete 

Frau Freyh 


74. Abgeordneter 

Lemmrich 


Ist die Bundesregierung bereit, die im Zweiten 
Steueränderungsgesetz vorgesehene Investi- 
tionszulage für das Zonenrandgebiet auch für 
die Rationalisierung, Anpassung und Umstel- 
lung zur Sicherung vorhandener Arbeitsplätze 
zu gewähren? 

Kann die Bundesregierung sich dazu äußern, 
wie sie sich die Entwicklung der EWG in Be- 
zug auf den Umfang von neuzuerrichtenden 
Zollanlagen an den inneren Grenzen der EWG 
vorstellt? 

An welchen späteren Verwendungszweck für 
das bei Echternacherbrück geplante deutsch- 
luxemburgische Gemeinschaftszollamt, dessen 
Kosten auf 1,6 Millionen DM veranschlagt 
sind, denkt die Bundesregierung für den Fall, 
daß entsprechend dem Römischen Vertrag alle 
grenzübergangsbehindernden Maßnahmen in- 
nerhalb der EWG bald beseitigt werden? 

Wäre die Errichtung eines provisorischen 
Baues im Zuge des Ausbaues der Europastraße 
42 bei Echternacherbrück nicht kostensparen- 
der und außerdem politisch sinnvoller? 

Wie begründet die Bundesregierung die Vor- 
schrift für den Altersfreibetrag für Arbeit- 
nehmer im Lohnsteuerjahresausgleich, nach 
der nur diejenigen steuerfreie Pauschbeträge 
erhalten, die vor dem 2. September des jewei- 
ligen Kalenderjahres das 65. Lebensjahr voll- 
enden oder vollendet haben? 

Teilt die Bundesregierung die Ansicht des 
Staatssekretärs im Bundeswirtschaftsministe- 
rium, Dr. von Dohnanyi, daß die wissen- 
schaftlichen Methoden bei der Haushaltspla- 
nung des Bundes unzureichend seien (s. FAZ 
vom 21. Januar 1969)? 
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75. Abgeordneter In welche Richtung zielt der Kompromiß, der 

Mertes sich nach Angaben des Bundeskanzlers zwi- 

schen Bund und Ländern in der Frage der 
Finanzreform abzeichnet? 

76. Abgeordneter Welchen Kompromiß in der Frage der Finanz- 

Mertes reform hat der Bundesfinanzminister mit dem 

bayerischen Ministerpräsidenten ausgehan- 
delt? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 


77. Abgeordneter Warum gibt es keine deutsch-englischen Han- 

Dr. Mommer delskammern? 

78. Abgeordneter Entsprechen Pressemeldungen den Tatsachen, 

Dr. Müller daß aus der Bundesrepublik Deutschland Ma- 

(München) terial, das zur Herstellung von Raketen ver- 

wendet werden kann, in die Volksrepublik 
China geliefert wird? 

79. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, daß bei der 

Dr. Jahn festzustellenden gleichen Behandlung von 

(Braunschweig) Bundesausbaugebieten und dem Zonenrand- 

gebiet die Förderung des Zonenrandgebietes 
in der Form zu garantieren, daß bei den Förde- 
rungsmitteln des Bundes ein bestimmter Be- 
trag für das Zonenrandgebiet garantiert wird? 

80. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, das Zonen- 

Dr. Jahn randgebiet zum Aktionsraum mit entspre- 

(Braunschweig) chenden konzentrierten Förderungsmöglich- 

keiten zu erklären? 

81. Abgeordneter Trifft es zu, daß einige Länder der Europäi- 

Westphal sehen Gemeinschaft mit den Ausgleichszahlun- 

gen an die Bundesrepublik Deutschland, die 
im Rahmen der Vereinbarungen über die Stüt- 
zung des Einsatzes von Kokskohle in der 
eisenschaffenden Industrie geleistet werden 
müssen, erheblich im Rückstand sind? 

82. Abgeordneter Trifft es zu, daß die Bemühungen um eine über 

Westphal ein Jahr hinausgehende Verlängerung der eu- 

ropäischen Regelung für die Kokskohlebeihilfe 
an der Ablehnung einer Regierung gescheitert 
sind, die ihren Zahlungsverpflichtungen auf 
diesem Gebiet für das Jahr 1967 noch nicht 
nachgekommen ist? 

83. Abgeordneter Wird die Frage, ob eine europäische Koks- 

Westphal kohleregelung über das Jahr 1969 hinaus mög- 

lich ist, in Brüssel nochmals zur Diskussion 
stehen, wenn die Kommission ihren Bericht 
über ein energiepolitisches Konzept auf dem 
Gebiet der Kokskohle, das bis zum 31. März 
1969 erstellt werden soll, vorgelegt hat? 
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84. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung, noch in die- 

Schmidt ser Legislaturperiode dem Deutschen Buncles- 

(Kempten) tag einen Entwurf eines Gesetzes zur Abwick- 

lung der Westvermögen von Kreditinstituten 
mit früherem Sitz außerhalb der Bundesrepu- 
blik Deutschland, der auch die Regelung ge- 
wisser Versorgungsverpflichtungen vorsieht, 
vorzulegen? 

85. Abgeordneter Wird die Bundesregierung die von den außen- 

Weigl wirtschaftlichen Maßnahmen des vergangenen 

Jahres besonders hart betroffene Porzellan- 
industrie durch Investitionsprämien fördern, 
damit die internationale Wettbewerbsfähig- 
keit dieser Industrie, die in nächster Zeit für 
Mechanisierungs- und Rationalisierungsmaß- 
nahmen eines hohen Kapitaleinsatzes bedarf, 
erhalten bleibt? 

86. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, dafür einzu- 

Josten treten, daß auf Grund ihrer Berichterstattung 

über Lage, Entwicklung und Förderung klei- 
ner und mittlerer Unternehmen an den Deut- 
schen Bundestag — Drucksache V/3678 — die 
Antragstellung und Bearbeitung zu Finanzie- 
rungshilfen für obige Betriebe vereinfacht bzw. 
beschleunigt wird? 

87. Abgeordneter Wie versteht die Bundesregierung die ableh- 

Porsch nende Erklärung des bayerischen Wirtschafts- 

ministers Dr. Otto Schedl zu angeblichen Be- 
strebungen im Bundeswirtschaftsministerium, 
Entscheidungen zur regionalen Wirtschaftsiör- 
derung schwach strukturierter Gebiete von den 
Ländern nach Bonn zu verlagern? 

88. Abgeordneter Sieht die Bundesregierung, nachdem im ost- 

Porsch bayerischen Grenzland und Zonenrandgebiet 

trotz aller Konjunkturhilfen bereits teilweise 
wieder 30°/o Arbeitslose gemeldet sind, eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit mit der bayeri- 
schen Staatsregierung zur Schaffung von Dau- 
erarbeitsplätzen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

89. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die öffentlich- 
Dr. Gleissner keit in der Bundesrepublik Deutschland, ins- 
besondere im Interesse von Verbrauchern und 
Steuerzahlern, darüber aufzuklären, daß die 
deutsche Landwirtschaft, außer bei Butter, kei- 
ne Überproduktion hat, daß aber die in der 
Übergangszeit stark angeheizte Produktion 
und die dadurch hervorgerufenen Überschüsse 
von EWG-Partnern unsere Steuerzahler, ins- 
besondere aber unsere eigene Landwirtschaft, 
mehr oder weniger einseitig belasten? 
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90. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, konstruktive 

Dr. Gleissner Vorschläge zum Abbau der Überproduktion 

im EWG-Bereich vorzulegen, wie z. B. die Ein- 
führung der finanziellen Verantwortung der 
nationalen Regierung für ihre jeweilige Über- 
produktion und — in Verbindung mit einer 
Neuregelung der Agrarfinanzierung — die 
Vorbereitung der Mengenregelung (Kontin- 
gentierung) für alle EWG-Partner, um die 
Kosten der EWG zu begrenzen, die kostspie- 
lige Vernichtung von Agrarerzeugnissen zu 
vermeiden usw.? 


91. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
Rollmann rung, nicht nur dem Deutschen Tierschutzbund, 

sondern auch anderen bewährten Organisatio- 
nen des Tierschutzes in den Genuß von Zu- 
schüssen aus dem Bundeshaushalt kommen zu 
lassen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Arbeit und Sozialordnung 


92. Abgeordneter 

Müller 

(Berlin) 


93. Abgeordneter 

Müller 

(Berlin) 


94. Abgeordneter 

Fritsch 

(Deggendorf) 


95. Abgeordneter 

Frehsee 


96. Abgeordneter 
Frehsee 


Sind der Bundesregierung die zahlreichen Le- 
serbriefe in namhaften deutschen Tageszeitun- 
gen über Weihnachtsgeld für Rentner bekannt, 
die im Zusammenhang mit der allgemeinen 
Diskussion über die Erhöhung der Sonderzu- 
wendung (Weihnachtsgeld) an Beamte erschie- 
nen sind? 

Welchen Standpunkt nimmt die Bundesregie- 
rung ein zu der in diesen Leserbriefen aufge- 
stellten Forderung, auch den Rentnern künftig 
ein Weihnachtsgeld zu zahlen? 

Welche Konsequenzen gedenkt die Bundes- 
regierung aus der Empfehlung des Vorstandes 
der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und 
Arbeitslosenversicherung zu ziehen, die be- 
sagt, daß im Interesse der beruflichen Unter- 
bringung älterer Arbeitnehmer in Überlegun- 
gen für eine langfristige Strukturverbesserung, 
insbesondere im Zonenrand- und Küstengebiet, 
das Dienstleistungsgewerbe miteinbezogen 
werden soll? 

Warum hat die Bundesregierung den 50. Jah- 
restag des Bestehens der „Vorläufigen" Land- 
arbeitsordnung (VLO) nicht zum Anlaß ge- 
nommen, diese endlich aufzuheben? 

Ist die Bundesregierung nicht der Auffassung, 
daß die VLO durch die praktische Entwick- 
lung, besonders auch durch die allgemeinver- 
bindlichen landwirtschaftlichen Tarifverträge, 
längst überholt ist? 
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97. Abgeordneter 

Frehsee 


Geschäftsbereich 


98. Abgeordneter 

Jung 


99. Abgeordneter 

Faller 


100. Abgeordneter 

Faller 


101. Abgeordneter 
Schultz 
(Gau- 

Bischofsheim) 


102. Abgeordneter 

Jung 


103. Abgeordneter 

Porsch 


104. Abgeordneter 

Dr. Marx 
(Kaiserslautern) 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Ist die Bundesregierung bereit, den dazu er- 
forderlichen Gesetzentwurf nunmehr einzu- 
bringen? 


des Bundesministers der Verteidigung 


Ist die Bundesregierung bereit, den Flottillen- 
admiral Kretschmer erst dann auf seinen neuen 
Posten als Militärattache in Ankara zu ver- 
setzen, wenn die Untersuchungen über den 
Untergang des U-Bootes Hai abgeschlossen 
sind und damit sichergeslellt ist, daß Kretsch- 
mer als Vorsitzender der Havariekommission 
hier nicht mehr jederzeit zu Auskünften zur 
Verfügung stehen muß? 

Für welche Bauprojekte innerhalb des Natur- 
schutzgebietes Feldberg (Schwarzw) hat das 
Bundesverteidigungsministerium eine Bauge- 
nehmigung erhalten? 

Bis wann ist mit dem Bau der in Frage 99 
genannten Projekte zu rechnen? 


V/arum konnte die Bundesregierung immer 
noch nicht die Kleine Anfrage der Fraktion der 
FDP vom 17. Oktober 1968 betreffend die 
Höhe der Verteidigungskosten der Mitglied- 
staaten der NATO (Drucksache V/3379) beant- 
worten? 

Auf welche Weise gedenkt die Bundesregie- 
rung, den Ausführungen in dem Artikel 
„Wortbruch in Sachen Phantom" in der Zeit- 
schrift „Wehr und Wirtschaft", Heft 1/69, zu 
begegnen, wonach durch die Beschaffung der 
88 Maschinen vom Typ RF - 4 E (Phantom) 
weder eine bald mögliche Abdeckung der 
Aufklärungslücke, noch eine Einführung 1970/ 
1971, noch eine einfache Umrüstung und Um- 
schulung der Verbände zu erwarten sei, da 
es sich bei dem zur Beschaffung vorgesehenen 
Typ um kein fortschrittliches, einsatzbewährtes 
Flugzeugmuster mit Allwetter-Einsatzfähig- 
keit und maximaler Effektivität der Flugzeug- 
Sensor-Kombination handele? 

Beabsichtigt die Bundesregierung, vermehrt 
Wehrpflichtige als Kurzdiener einzuziehen, 
nachdem vielen Gemusterten diese Möglich- 
keit in Aussicht gestellt wird, jedoch davon 
bisher wenig Gebrauch gemacht worden ist? 

Wie hoch ist nach Erkenntnissen der Bundes- 
regierung der prozentuale Anteil der Lehroffi- 
ziere an der Dresdener Militärakademie 
„Friedrich Engels", die in der Sowjetunion 


Drucksache V/3793 


Fragesteller hat sich mit 
schriltlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt . 


Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 
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ausgebildet wurden, dort studiert und exami- 
niert haben und heute deutsche Soldaten der 
NVA politisch, gesellschaftswissenschaftlich, 
militärpolitisch und militärtechnisch ausbil- 
den? 


105. Abgeordneter Wie hoch schätzt die Bundesregierung den 

Dr. Marx Anteil der Offiziere in der NVA, die in der 

(Kaiserslautern) Sowjetunion ausgebildet worden sind? 


Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


106. Abgeordneter 

Wagner 

Was hat die Deutsche Botschaft in Belgrad 
unternommen, um dem deutschen Staatsange- 
hörigen Friedrich Jacobi, den ein Belgrader 
Gericht zu vier Jahren Gefängnis wegen eines 
Verkehrsunfalles mit tödlichem Ausgang ver- 
urteilt hatte, innerhalb und außerhalb des 
Strafverfahrens beizustehen? 


107. Abgeordneter 

Wagner 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß nach 
Angaben von Herrn Jacobi deutsche Staats- 
angehörige, die in Jugoslawien Freiheitsstra- 
fen wegen Verkehrsdelikten verbüßen, in den 
Gefängnissen besonders schlecht behandelt 
und von der Deutschen Botschaft nur unzu- 
reichend unterstützt werden? 


108. Abgeordneter 

Prochazka 

Beabsichtigt die Bundesregierung, gegen die 
geplanten großangelegten Manöver der War- 
schauer Pakt-Mächte auf dem Territorium der 
CSSR genauso zu protestieren und ihre Be- 
denken anzumelden, wie es die Sowjetunion 
im Falle der amerikanischen Manöver und des 
Manövers Schwarzer Löwe getan hat? 


109. Abgeordneter 

Prochazka 

Worin ist nach Meinung der Bundesregierung 
eine Gefahr für die Sicherheit der Bundesrepu- 
blik Deutschland, insbesondere der deutschen 
Bevölkerung des Grenzgebietes, zu erblicken? 


110. Abgeordneter 

Zebisch 

Ist die Bundesregierung bereit, mit den Unter- 
zeichnerländern des Natostatuts dahin gehend 
zu verhandeln, daß den bei den Stationie- 
rungsstreitkräften Bediensteten die vollen 
Rechte aus dem Betriebsverfassungsgesetz zu- 
gestanden werden? 


111. Abgeordneter 

Dr. Giulini 

Welche Möglichkeit überhaupt hat die Bundes- 
regierung, in Nigeria zu helfen? 

Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 

112. Abgeordneter 

Dr. Giulini 

Welche Maßnahmen wird die Bundesregierung 
auf Grund der doch außerordentlich schwer 
erkennbaren Gesamtsituation ergreifen? 

Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 


14 




Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 

Drucksache V/3793 

113. Abgeordneter 

Dr. Giulini 

Welche zusätzlichen Maßnahmen könnten ver- 
anlaßt werden, um die Bevölkerung von Nige- 
ria einschließlich Biafra vor dem Elend zu 
bewahren? 

Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt . 

114. Abgeordneter 

Kahn- 

Ackermann 

Welche Maßnahmen wird die Bundesregierung 
ergreifen, um die von ihr in Aussicht gestellte 
intensivere Beteiligung an der Arbeit der 
UNESCO zu verwirklichen? 


115. Abgeordneter 

Kahn- 

Ackermann 

Ist die Bundesregierung bereit, ihrerseits einen 
Vorstoß zu einer intensiveren kultur- und 
erziehungspolitischen Zusammenarbeit in Eu- 
ropa zu unternehmen, indem sie eine Initiative 
zur Erweiterung des gegenwärtigen Stabes des 
Rats für Kulturelle Zusammenarbeit im Euro- 
parat (CCC) zur Intensivierung dessen Pro- 
gramms und zur Erhöhung des dem CCC zur 
Verfügung stehenden Budgets unternimmt? 


116. Abgeordneter 

Mattick 

Wieviel Generalkonsulate und andere offi- 
zielle Konsulate unterhält die Bundesrepublik 
Deutschland in Frankreich, Italien und Groß- 
britannien? 


117. Abgeordneter 

Matthöfer 

Was weiß die Bundesregierung über das 
Schicksal des in der Südafrikanischen Union 
aus politischen Gründen seit längerer Zeit in- 
haftierten ehemaligen Stipendiaten der Ale- 
xander von Humboldt-Stiftung, Dr. Neville 
Alexander? 


118. Abgeordneter 

Matthöfer 

Welche Ergebnisse hatten die Verhandlungen 
mit der südkoreanischen Regierung über die 
Rückkehr der aus der Bundesrepublik Deutsch- 
land entführten Südkoreaner? 


119. Abgeordneter 

Geldner 

Ist der Bundesregierung bekannt, ob im Zu- 
sammenhang mit der Verkündung des Aus- 
nahmezustandes in Spanien für deutsche Rei- 
sende Schwierigkeiten entstanden oder zu er- 
warten sind? 


120. Abgeordneter 

Geldner 

Welche Vorkehrungen hat die Bundesregie- 
rung getroffen, um zu gewährleisten, daß auf- 
tretende Schwierigkeiten möglichst schnell 
überwunden werden oder daß die Reisenden 
vorher rechtzeitig über eventuelle Unannehm- 
lichkeiten aufgeklärt werden? 



Bonn, den 31. Januar 1969 
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Nachtrag zur Drucksache V/ 3793 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 
Sitzungen des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 5. Februar 1969 
am Freitag, dem 7. Februar 1969 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
wissensdiaftlidie Forschung 


1. Abgeordnete 

Frau 

Geisendörfer 


2. Abgeordnete 

Frau 

Geisendörfer 


3. Abgeordnete 

Frau 

Dr. Maxsein 


4. Abgeordnete 

Frau 

Dr. Maxsein 


5. Abgeordnete 

Frau 

Dr. Maxsein 


Welche Konsequenzen gedenkt die Bundes- 
regierung nach den Ergebnissen der Minister- 
ratssitzung am 20. Dezember 1968 in Brüssel 
für die deutsche Beteiligung am Programm von 
Euratom zu ziehen? 

Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesregie- 
rung zu ergreifen, im Hinblick auf die deut- 
schen Mitarbeiter in Euratom-Forschungsstät- 
ten, vor allem in Ispra? 

Mit Bezug auf die in der 200. Sitzung am 29. 
November 1968 gegebene schriftliche Auskunft 
der Bundesregierung über ihre Pläne hinsicht- 
lich des am 1. Januar 1970 in Kraft tretenden 
neuen Intelsat-Abkommens frage ich, ob die 
Bundesregierung mit mir der Meinung ist, daß 
eine Änderung der Funktion von Intelsat un- 
umgänglich ist, d. h., daß Intelsat die Aufgabe 
der Koordination und Harmonisierung über- 
nimmt, während die zu errichtenden regiona- 
len Nadirichtensatellitensysteme von regiona- 
len Konsortien, die Eigentümer sind, zu betrei- 
ben wären? 

Sind der Bundesregierung französische Presse- 
meldungen bekannt, wonach die USA bereit 
sein sollen, ihren Anteil an Intelsat auf 40°/o 
zu reduzieren und gleichzeitig den britischen 
auf 12% zu erhöhen? 

Mit Bezug auf die mir von der Bundesregie- 
rung am 29. November 1968 gegebene Aus- 
kunft, die Bundesregierung verfolge das Ziel, 
die Errichtung und den Betrieb von selbständi- 
gen Regionalsystemen zuzulassen, frage ich, 
ob sich unter Umständen die Frage der weite- 
ren Mitgliedschaft der Bundesrepublik 
Deutschland in Intelsat stellen kann, wenn sich 
die Vorstellungen der Bundesregierung als 
nicht realisierbar erweisen? 


Bonn, den 3. Februar 1969 
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